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CAT sa (NOAUA IM 


nr ” \ i Gehei im H2385 -00 


LF 1 Berlin, d.27. Juli 1939 


ze 57 h LF 1 Nr, 3398 eh, 


Vermerk 


liber eine Besprechung am 25.7.1939 beim Herrn 
Generalfeldmarschall in Westerland, 


Mer dar boom Qf tar 6 — 
Mh. i. du fY êz 


& ‘Anwesend: Generaloberst Milch Obstlt.1.0.Rnermann 
a I ( , St ¿Körner Oberst 1.6. Ploch 
)4/ St Neumann Min.Rat Müller 
> a | St.Dr.Landfried Fl.Hauptstabsing. Tschersich 
; & St.v.Burgsỏorf Fl.Stabsing.Diederichs | 
| le 24 Ob.Reg.Rat v.Wedelstedt sowie Obstlt.Conrad. 
| jln” - Ny Generalmajor Thomas 
y P l) In längeren Ausführungen erläuterte der Herr Feldmarschall, 
Z dass die Einbeziehung von Böhmen und Mähren in den deut= 
` 


schen Wirtschaftsraum u.a. such deswegen erfolgt sei, um 
durch Ausnutzung der dort befindlichen Industrie das 
deutsche Kriegspotential zu steigern. Briefe, wie der 
Erlass des Reichswirtschaftsministers - S 10 402/39 vom 
10.7.3539 - sowie ein dem Sinne nach gleiches Schreiben an 
die Fa. Junkers, die Art und Umfang der Rüstungsmassnahmen 
im Protektorat unter Umständen herabzusetzen vermöchten, 
| seien diesem Grundsatz zuwider, Wenn der Erlass solcher 
Verfügungen notwendig sei, dann dürfe er nur mit seinem 
Einverständnis bewirkt werden. Jedenfalls bestehe er im 
| Sinne der vom Führer erteilten Anweisung darauf, dass das 
Kriegspotential des Protektorats in Teilen oder im ganzen 


unbedingt auszunutzen und möglichst bald auf den Mobfall 


auszurichten 
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ellung auf die gleiche Währung bei 
nspannung cer Proteatoratsindustrie die Trans- 
HW-A©rlz«eiten bestehen bleiben, muss ein Ausweg 


werden. Nach der Erklärung von St.Dr. Lande 


r das Leiche Verfahren wie bei der Slowakei 
nagar Sein, namlich: Hinterlegung von Reichsschatzan- 
sungen als Deckung für die Kronen-Beträge, die nicht & 


zum Ausgleich kommen. Im übrigen sei die Umsteilung auf 


“a 


I\chsmark tur den l., April 1940 in Aussicht genommen. 


sur Frage der Belassung von Devisen aus Export-Geschäften 
m Frotektorat, die durch einen Brief des Reichsprotektorg 
an den Herrn Feldmarschall anlässlich eines Verkaufs der 
Fa. Walter angeschnitten worden ist, erklärte sich der 
Herr Feldmarschall mit deren Belassung im Protektorat ein- 
verstanden, wenn sie 100tpresentis den Zwecken des doutz „ 
schen Kriegspotentials zugeführt würden. Hierzu TÔ 
St. v. Burgsdorf, dass seit 14 Tagen im Protektorat eine 
Uberwachungsstelle fiir ‘den Devisenverkehr eingerichtet sei, 
deren Tätigkeit die Verwendung der Devisen zu steuern ver- 7 


möge. St. Dr. Landfried schlug ausserdem noch vor, einen 


Generalbevollmächtigten bei der tschechischen Nationalbank 


einzusotzen, der die Devisenzuteilung für Rüstungszweoke 


allein regele. St, v, Burgsdorf hatte gegen diese Regelung 


Zweifel, 
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5) Um den gegenseitigen Warenverkehr für Rustungszwecke müg- 
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lichst reibungslos zu gestalten, wurde von dem 
marschall die Notwendiskeit der Zollfreiheit für 
betont. 

Zur Exportfrage stellte der Herr Feldmarschall zunächs 


folgenuen Grundsatz heraus: 


a) 
b) 


c) Untersuchung "was gegeben wird", 


Untersuchung 


Untersuchung 


Untersuchung des eigenen Bedarfs hinsichtli 
benden Geräts, 


b 
~~ 


Das Angebot an Italien bezüglich 


5,6 om Flakgeschützen umriss der Herr Feldmarschall 
Lieferungen seien erst nach Erreiche: y fir uns: 
Zwecke be. ohlenen höchsten Kapazität in gewissen tfan 

———_ ee ADE 
anzänzig. Voraussetzung sei, dass Italien uns Lí 


italienischen Lieferungen beniitieten Hohst 


zwar etwas mehr als zur Erzeugung erforderlich wire. 
ezüglich der einzelnen Länder bill l y 

marschall die Bearbeitung fol der Gesch 

Vortrags von Ministerialrat iler DEW. t 


scheidungen: 


8) Bulgarien: 


Die Belieferung mit tschechischen Fli n (rd 


` m ` ` ` 

Stück sowie Bodene t 1lSt% beschi y t 

In 4 bis t Ñ nen Kann nn Ger À L 53 T 
werat (1O Me 1 und iV I | ear t 
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Feldmarschall bereits zu früherer Zei 
werden nunmehr im Herbst d.J. einsetzen. 

Den Abschluss Jugoslawien macht der Herr 
von der Beantwortung Sewisser Fragen abhängig, 
des Prinzrerenten bzw. der Jugoslawischen Regi 
gelassen worden wären. Er werde Gieserhalb per 
den Prinzregenten schreiben. Es handele sich å 
Nichtaustritt Jugoslawiens aus dem Völkerbund, 
arbeiten an der italienischen und deutschen Gr 


die Anwesenheit französischer Offiziere hierbe 
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r 1 4 a vAr ` ` 
„riüoölllef rungen den vor sche. 


Feldmarschall 
å 
Gie seitens 
erung offen 
Sönlich an 
abei um den 
um “chanz 9 
enze und 


i. Er habe 


aber nichts dagegen, wenn zunächst > Me 109, um unsere 


grundsätzliche Geneigtheit zu zeisen, geliefer 
Im übrigen ermächtigte der Herr Feldmarschall 


Müller ausdrücklich, den jugoslawischen Militä 


Berlin darüber su unterrichten, dass er Seine 
zum Vertragsabschluss von der Beantwortung gew 


die er brieflich dem Frinzregenten mitteilen w 





t würden. 
Ministerialrat 
rattaché in 
Genehmi gung 
isser Fragen, 
erde, abhängig 


machen 
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c) 


MINI 
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machen misse. 


Türkei: 


Zur Fraxe der Lieferung vo: ej 
bis zur endgültigen Klärung der 


Feldmarschall keine nerntivo t h u 


rungen hierüber wt N : 
erfolg as & Ø - 
erscneine. 
| 
4 idlic © 9 r x 
nancdiun 4 a k m ” i 
werden xUnne, dass sic | 
| 
‚af io “+ na d 2 ’ r 
geändert habe und ein | 


jet 


zt zunächst an sich L I > er v | 


Ausland versteckt vor 


r 
vd i. r 


nur 


emuiehlen Könnten, 
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